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18:30 Uhr Städtische Galerie Fauler Pelz
Landungsplatz | Seepromenade 2

Der Knabe lebt, das Pferd ist tot – Parodien auf 
und um Goethe
Er war der Pop-Star seiner Zeit, Liebling der Frauen – und Ziel 
der Spötter. Kein Dichter wurde so oft parodiert wie Goethe. 
Heinz Erhardt und Loriot, Erich Kästner und Kurt Tucholsky be-
arbeiteten seine Werke. Schauspieler Sebastian Dix stellt sie 
vor, kommentiert, singt und spielt, sächselt und schweigt. Gut, 
dass der Dichterfürst selber das nicht mitbekommt. Goethe 
verachtete Parodien, am meisten auf seine Werke. Der Knabe 
lebt, das Pferd ist tot: ein amüsantes Kurzprogramm für Bil-
dungsbürger – und solche, die es nie werden wollen.

19:00 Uhr Rathauscafé | Münsterstraße 15-17

Verena Boos: Die Taucherin
Die in Rottweil lebende Schriftstellerin Verena Boos erzählt 
in ihrem neuen Roman eine Geschichte, die im Glottertal im 
Schwarzwald und in Valencia in Spanien spielt. Es geht um 
zwei Frauen, die befreundet sind und die erst nach und nach 
erfahren, wie verstrickt sie miteinander sind – so wie die 
Geschichten der Länder Europas nie getrennt voneinander 
waren. Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Forum Allmende e.V. Moderation: Oswald Burger.

19:00 Uhr bis 21:00 Uhr (je 20 Minuten)
OMEGA B | Hafenstraße 3

Lutger Lonin liest uns vor, was er aufgeschrie-
ben hat   
Lutger liest Texte vor, von den eckigen Sachen der Menschen 
und von den Menschen selbst oder von einer Nacht, in wel-
cher er selbst eine Sache war, wie eine kurze Klebepistole 
aus dem Norden… 
Veranstalter: Kulturschutzgebiet Überlingen e. V.

19:30 Uhr Kreuzkirche | Am Erlenbach 1

Zarathustra kam an einem Donnerstag. 
Lesung mit Musik  
Katrin Seglitz (Ravensburg) stellt ihren Roman vor. Eine Stadt 
im Süden Baden-Württembergs: Iris und Arne nehmen einen 
Flüchtling auf, er heißt Zarathustra. Arne hat als junger Mann 
versucht, die DDR zu verlassen. Die Fluchtgeschichten müss-
ten die beiden Männer verbinden, aber je länger sie zusam-
menwohnen, desto mehr entfernen sie sich voneinander. 
Veranstalter: Städtisches Sachgebiet Integration

17:30 Uhr Buchhandlung Osiander | Münsterstraße 8

Karina Abrolatis: Lauter Tod 
Eine Tote auf der Landesgartenschau 2021 in Überlingen, ein 
Flughund und eine fi nstere Rache. Ein Bodenseekrimi – ab-
gründig, spannend, überregional! Karina Abrolatis liest aus 
ihrem neuen Krimi „Lauter Tod“.

18:00 Uhr Rathauscafé | Münsterstraße 15-17

Felicitas Andresen: 
Die Frau mit den drei Händen
Die Schriftstellerin Felicitas Andresen liest aus ihrem Roman 
über eine Kindheit in der Nachkriegszeit in Stuttgart. Geboren 
in Hemmenhofen auf der Höri kam sie als Kind einer Schau-
spielerin und eines Opernsängers nach Stuttgart und erlebte 
die Zerstörung der Stadt und die Folgen für die Menschen 
und die Kultur. Der Roman endet mit der Rückkehr der Prot-
agonistin an den Bodensee, wo die Autorin auch heute noch 
lebt. Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Forum Allmende e. V. Moderation: Oswald Burger.

18:00 Uhr Evangelisches Pfarrhaus am See
Gemeindesaal | Grabenstraße 2

Prof. em. Dr. Karl-Josef Kuschel: Unser Geist ist 
Weltgeist. Stefan Zweig und das Drama eines 
jüdischen Weltbürgertums
Stefan Zweig (1881–1942), einer der ersten Besucher von Her-
mann Hesse in Gaienhofen, stammt aus einer assimilierten 
jüdischen Familie Wiens. Wie selbstverständlich ging die bio-
graphische Forschung lange Zeit davon aus, dass Judentum in 
seinem Leben und Werk keine Rolle spielt. Doch ein genaues 
Eindringen in sein Werk zeigt ein völlig anderes Bild. Nach 
dem Ersten Weltkrieg entwickelt er jenseits von Zionismus 
und Orthodoxie ein Verständnis von Judentum als Avantgarde 
eines kosmopolitischen Weltbürgertums und begründet dies 
aus Schlüsseltexten des Judentums selbst. Karl-Josef Kuschel 
lehrte von 1995 bis 2013 Theologie der Kultur und des inter-
religiösen Dialogs an der Fakultät für Kath. Theologie der 
Universität Tübingen.
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11 19:30 Uhr Stadtbücherei | Steinhausgasse 3

Lesung mit Alissa Walser
Alissa Walser, viele Jahre als Malerin erfolgreich und für ihren 
ersten Roman „Am Anfang war die Nacht Musik“ hochgelobt, 
liest unveröffentlichte und veröffentlichte Texte. 

20:00 Uhr Noltes Theater | Gunzoweg 1

Born 66 – Rock you like a hurricane. 
Rockschauspiel über den Sturm des Lebens    
Eine lustvoll-nachdenkliche Auseinandersetzung mit dem 
Erwachsenwerden aus der Perspektive eines fast 60-jährigen 
und der hoffnungsvollen Erkenntnis: Coming of age never 
ends! Von und mit Oliver Nolte sowie Michael Lauenstein am 
Akkordeon. Eintritt 30 €.

20:00 Uhr SusoHaus | Susogasse 10

Die Schönheit des Alltäglichen. Musikalische 
Lesung im SusoHaus    
Der Dichter Michael Stoll liest aus seinem im Frühjahr er-
schienenen Band ESSENZEN VII. Begleitet wird er auf der 
Harfe, Handpan und Cello von Mitgliedern des sich jeden Mitt-
wochabend im SusoHaus treffenden musikalischen Kreises, 
der aus dem gemeinsamen Hören eine radikal offene Form 
des Musizierens entwickelt.

21:00 Uhr Städtisches Museum, Museumssaal
Krummebergstraße 30

Marion Merkelbach: Die verschwiegene Welt 
der Imma vom Bodensee
Wer war Imma, die Schwiegermutter von Karl dem Großen? 
Diese historische Figur aus der Bodensee-Region steht im 
Zentrum eines Forschungsromans, basierend auf Recherchen 
der Autorin in ganz Europa. In einer Zeit, in der Überlingen 
erstmals Erwähnung fi ndet und Wissen, Heilkunst sowie Liebe 
von Zensur bedroht sind, kämpfen Imma, ihr Bruder Rodbert 
und Bertrada, die Mutter Karls des Großen, für Freiheit und 
freien Willen. Der Roman enthüllt eine verborgene Geschichte 
und entführt in eine Epoche der Umbrüche, deren Einfl uss bis 
heute spürbar ist.

22:00 Uhr Weinstube Renker | Krummebergstraße 15

Gutenachtgeschichten  
Oswald Burger liest zum 
Ausklang der Langen 
Nacht der Bücher 
Gutenachtgeschichten.

Im Kulturleben von Überlingen und 
dem Linzgau nimmt die traditionsreiche 
Lange Nacht der Bücher eine besondere 
Stellung ein. Das 2003 ins Leben gerufe-
ne Lesefestival fi ndet 2024 bereits zum 
22. Mal statt. Insgesamt 27 Lesungen, 
Vorträge, Musik, Kunst- und Kinderver-
anstaltungen sind an 17 verschiedenen 
öffentlichen und privaten Orten in 
Überlingen zu erleben. 



-

Freitag, 22. November 2024
18:00 Uhr Chorraum der Franziskanerkirche
Franziskanerstraße

Barockbetrachtung mit Barockmusik
Er war ein Liebling der Mönche und Nonnen in Oberschwa-
ben: der in Italien geschulte Maler Matthäus Zehender 
(1641–97). Sein anrührendes Altargemälde der Vision des hl. 
Antonius von Padua wurde frisch restauriert. Kulturreferent 
Dr. Michael Brunner und Diplomrestauratorin Dr. Barbara 
Lorenzer stellen den heute vergessenen Maler und die 
Restaurierung am Original vor. Isabell Marquardt (Sopran) und 
Uwe Münch (Orgel) tragen Kantaten aus der Entstehungszeit 
des Gemäldes vor.

19:30 Uhr Katholisches Pfarrzentrum | Münsterplatz 5
Das Vermächtnis des deutschen Papstes
Peter Seewald hat Joseph Ratzinger als Journalist drei Jahr-
zehnte lang begleitet und mit ihm vier internationale Best-
seller veröffentlicht. In seinem Vortrag berichtet er aus den 
persönlichen Begegnungen und zeigt auf, warum das Werk 
Benedikts XVI. für Kirche und Welt aktuell bleibt. Grußwort: 
Pfarrer Bernd Walter, Moderation: Ulrich Fricker.  

15:30 Uhr Städtisches Museum, Museumssaal
Krummebergstraße 30

Guck emol.
Zur Erinnerung an Rosemarie Banholzer
Mit Gedichten und kleinen Geschichten in alemannischer 
Mundart will Heidi Wieland, Vorstandsvorsitzende der Regi-
onalgruppe Seealemannen der Muettersproch-Gsellschaft, 
an die Konstanzer Autorin Rosemarie Banholzer erinnern.

15:30 Stadtbücherei | Steinhausgasse 3

Booktok on Stage: Buchpräsentationen und 
Preisverleihung
Jugendliche der Überlinger Schulen zwischen 12 und 18 
Jahren präsentieren ihr Lieblingsbuch in der fantasievollen 
Art eines BookTok, jedoch live on Stage vor einer sechs-
köpfi gen Jury. Jury und Publikum erhalten Einblicke in die 
von der Jugend bevorzugte Literatur. Preisverleihung durch 
Lesezeichen e. V.

15:45 Uhr Buchhandlung Odilia | Münsterplatz 10

Gedichte fürs Gedächtnis. Zum Inwendig 
Lernen und Auswendig Sagen
Eine schöne Gelegenheit, an diesem Nachmittag ausge-
wählte Gedichte aus der Anthologie der vielfach ausge-
zeichneten Schriftstellerin Ulla Hahn zu hören. Hören wir 
einige von den in dieser Anthologie versammelten Gedich-
ten und riskieren einen Blick auf die Anregungen, die Ulla 
Hahn damit verbindet. Caroline Schwaier begleitet das Pro-
gramm mit ihrem Kontrabass. Durch den Nachmittag führt 
Johannes Hermann mit Vorschlägen zu einer „Poetischen 
Hausapotheke“.

16:00 Uhr Evangelisches Pfarrhaus am See
Gemeindesaal | Grabenstraße 2

Ars moriendi. Von der Kunst, dem Leben nah 
zu sein
Hermann Hesse, der von 1904 bis 1912 am Bodensee lebte, 
wusste, dass jeder Abschied ein Neubeginn ist, dass auch 
Sterben nur ein Weg ist: „Wohlan denn, Herz, nimm Abschied 
und gesunde!“ (Hermann Hesse, Stufen). Vielleicht hat er es 
der „Seelenlandschaft“ des Bodensees abgeschaut, dem 
Vergehen und Werden, das hier erfahrbar ist. Andere Dichter 
und Dichterinnen stimmen zu. Die Konzertlesung (Klavier: 
Stefanie Jürgens, Rezitation: Thomas Weiß) bringt in Klang 
und Wort Gedichte der Neuzeit und der Moderne zu Gehör, 
die das Sterben im Blick haben, um den Horizont zum Leben 
weit aufzutun. 

16:30 Uhr Augustinum, Theatersaal | Mühlbachstraße 2

Einmal durch Europa – Best of
Es lesen Olivia Schnepf, Rosemarie Scholz, Eva Nolte und 
Helga Storz. Musik: Mezzosopranistin Maria Aloyan und 
Pianistin Chiaki Nagata. Seit Jahren begeben sich Bewohne-
rinnen und die Kulturreferentin des Hauses auf literarische 
Pfade durch europäische Metropolen, präsentieren verges-
sene oder verkannte Autoren des 19. Jahrhunderts. In die-
sem Jahr gibt es ein „Best of“. Von Alfred Polgar, Heimito von 
Doderer oder Alan Bennett bis zu Casanova. Von Gogol über 
Schnitzler bis Heinz Erhardt – umrahmt durch die Musik der 
fabelhaften Pianistin Chiaki Nagata. Wir garantieren einen 
sprühend-heiteren, witzigen Abend, veredelt durch Musik 
quer durch die Jahrhunderte.

16:30 Uhr Städtische Galerie Fauler Pelz
Landungsplatz | Seepromenade 2

Hommage
In diesem Jahr hat sich die Kunsthistorikerin Monika Spiller 
eine Art Hommage an die Dichter und Schriftsteller vorge-
nommen, denen sie in ihrem langen Leben selbst begegnen 
durfte. Dazu gehören nicht nur die in der Region und darü-
ber hinaus bekannten Persönlichkeiten wie die Bodensee-
literaturpreisträger Werner Dürrson, Bruno Epple, Peter 
Salomon oder Martin Walser, natürlich auch Ingeborg 
Sulkowski, sondern auch solche, die ihr Werk unter den 
Bedingungen der DDR schufen wie Wolfgang Hilbig, Heinz 
Czechowski oder Horst Drescher. Diese höchst subjektive 
Auswahl von Texten fügt sich so zu einer uns über Zeit und 
Raum verbindenden, facettenreichen Weltsicht.

17:00 Uhr Städtisches Museum, Museumssaal
Krummebergstraße 30

Hegau literarisch – ein literarischer 
Spaziergang – Lesung und Gespräch
Waltraut Liebl und Siegmund Kopitzki können es nicht las-
sen. Nach „Überlingen literarisch“ haben sie jetzt in einer 
Anthologie den literarischen Hegau gewürdigt. Dass sich 
darin bekannte Namen fi nden wie Annette von Droste-Hüls-
hoff, Bruno Epple, Markus Werner, oder Alissa und Theresia 
Walser, ist selbstverständlich. 

17:00 Weinstube Renker | Krummebergstraße 15

Bulldog und Bossa Nova – Löffler liest
„Löffl ers launige Texte handeln von einer Welt, die Anno 
2024 so gut wie verschwunden ist“ (Stuttgarter Zeitung). Es 
ist die Welt der kleinen Bauern auf ihren lautstarken Trakto-
ren. Ein Abstecher ins Hinterland des Bodensees – erzählt 
mit hintergründigem Humor. Autorenlesung mit Klaus Löffl er. 
Karl Werner Späth spielt, passend zur Lesung, auf seinem 
historischen Akkordeon Schlager aus den 60er-Jahren.
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Samstag, 23. November 2024
11:00 Uhr Stadtbücherei | Steinhausgasse 3

Sonderausstellung „La Serenissima“. 
Ausstellungsrundgang mit dem Maler 
Dieter Weissinger
Welche Faszination geht doch aus von dieser Stadt, die bei-
des braucht: Wasser und Land. Venedigs Wahrzeichen aber, 
der gefl ügelte Löwe, scheint dem festen Boden nicht ganz zu 
trauen. Aus der Spannung zwischen unsicherem Land und 
Launenhaftigkeit des Meeres erwachsen Magie und Mythos, 
Genie und Arroganz, Größenwahn und Ängste. Das Janusge-
sicht Venedigs prägen irreale Schönheit und geheimnisumwit-
terte Untergangsstimmung. Diese Ambivalenz wiederzugeben 
versucht die Kunstausstellung „La Serenissima“ mit neuen 
Arbeiten des Überlinger Malers Dieter Weissinger.

14:00 Uhr Städtisches Museum, Museumssaal
Krummebergstraße 30

Musikalische Einstimmung auf die 
Lange Nacht der Bücher
Thomas Blaser spielt Salonmusik am Flügel.

14:15 Uhr und 16:00 Uhr Leopold-Sophien-Bibliothek
Steinhausgasse 1

der schaum der wörter
Beobachtungen auf Reisen durch die Welt, oder auch nur mit 
der Bahn durch Berlin, kommen in den Gedichten der Temes-
warer Autorin Edith Ottschofski, jetzt in Berlin lebend, zum 
Ausdruck. Leiten lässt sie sich dabei vom Klang der Wörter, 
aus mehreren Sprachen, die sie aufschnappt und nachhallen 
lässt. Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung unter Tel. 07551 
991671 empfohlen.

14:30 Uhr Weinstube Renker | Krummebergstraße 15

roll.on – Das war`s dann wohl mit Frauenheld
Eine berührende Geschichte zwischen Lachen und Weinen. 
Ein Buch mit 27 Geschichten aus dem Leben des Überlinger 
Mundmalers Lars Höllerer, der seit 1991 durch einen Motor-
radunfall vom Hals abwärts querschnittsgelähmt ist. Ein Buch, 
das beim deutschen-Selfpublishing-Preis 2019 unter die 
besten 12 nominierten Bücher von 1800 Autor:innen gewählt 
wurde.

15:00 Uhr Galerie Gunzoburg | Aufkircher Straße 3

Lesung mit der Künstlerin Ulli Blomeier-Zillich
Die Malerin liest aus ihren Bilderbüchern, anlässlich ihrer 
neuen Sonderausstellung in der Galerie Gunzoburg. Für 
Erwachsene und Kinder von drei bis acht Jahren.


